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Der Strei t betri‘ft die Beca.awvrfoarnei vgn anorar;ärzungu@

nach' aem Er'Sat2kaS_envertrag für Ärzte (E £”V).

'Der KIäger ist praktischer' Arzu.jhr ist Mitglied der bekläg»
"ten Kassenarztlm»hen Veremnmgung (KV) und an der Era ats-
jkass énpr aXis oeteillgt _Naeh '3 8 'Ziff 1 des am

12 Mai 19

_
uIschen der' ßroelpsge„„lnschaft d'er Ka53 enä rzt

_ichén Vera

' einigungen des Bungesgebzetes und_ dem Verband l-der_ Annwgstell—

'uep—Krankenkasse■ e
V. _(VdÄK) abgeschlogsennn Vértragcs wir=

'Vdie vertragsarztIlcae Iaul8£€ t nach_ Einzcllié'i stunger ‘:‘
‚)

1.11f'

Grund der: rät die K”satzaassen raXis 'bearbei eten All'cmeincw

7f'Doutschen 'Geouqrenordnung (L*Ad$0) - un'ter Berucks ..-gun(

der nztscneldungen dér in '@ 19 des Vartwages VO”&QSGÜCSOH

Arbe1t%gßme-■30haiz — ve"5utet „amvl■che 'f■r df_e Verirags«
Ükassexa bes„lwnte„ ärz_ 11ene„ .cnnungen Sind untér Bez-“ucnn

der Kranken- bzw. bérWe Dg°sc- eine an di _e zust„nd Am—

'réchnu5355$ 3;é 3er K.T ‚;„Iu■opcne„‚ %pdzwar im allgemeiner
"Kepätéstéhäiéü unf.er (Ta'ge rech ände'eInes V-ertel„ai*e
' ' 'f I'1 LK"" i■e&..1.c%e Tätzgkei fibd _nach5 1%
ETVVäuséchIiéßI-ck‚

durch den _Prü ■gäaßséohpß und der Be—.

'éhuß'ubezw“ HI*;
I

re Aufgäbé9b' 1_t_darin,
-i$kei t und h-rt*cIa*tl chkci der„”u. Rechnung

der Vert“ skassen ausge..hrten Idylgk€lb j'eäes Vertr ass—

mr tes nach heri ommen _;nd Gev.logenhelu ar ter Eéachtung des

Wandels meci2:i.1Iacher ßnsenauunge„K zu OGLTÜGLLEÜ.' E...rngf
'ausschüssé unaBeschweraeau so hüSsé, di é in "der Regel 1_

Beg_€cn wede%abre0nnungsst 'IIé der KV geb_Idet sind seczcn
sich aus Är:ten (Fri férn)' zusamme.

(%_I4 Z'iff '} bis 5 EKV).

vÜber 'di Durch°uhr ng car Rechnungprüfung b_stimmt @15'
°'\'-„-7-‘ .p'.

ßAV .olg° räes

‚_„.“l. U@“'°“un”ngqaL85C£uß s'téllt die Rechr ungen 'rechneriscr
';nd sachlich rientig DE‚@ R.cntigstel_ung er$t eck't
si;h auch au_f das richtige Ei■38tzén der_ Miff % der

'aebuhrenornnung Nach Vere einbaru■$ mit aem VdAK _kann
da C wechnewz°oqe Vorprüfung der- He'ch■unge■ auch durd
c.e_Vehuragskassen on. den VdAK argenommen :crden.
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2.

rund gle*on„„1t1g eine Entla.z stu'.3g des .Be'schwerdea .usscnuss

”%

Alsäann prüft er 'w13we1t die °”sge1ur*te ärztliche Tät g—
keit im e'1nzelner cdér im ganzen notwen.d3.g war und 'hi“t—
schaftlich 1st Der Prü ungs'usschuä ist 'berechtigt und ge-
gebenenfalis verp 310ht et, 35 einzelne„„Rechnungsposän; an
dem Gesamtbetrag ei.n.er Réchnung oder an der Summe sämtlicher
Rechnungsbeträge e1nes Vercrag sarztes 1bänderungén mit Rück—
sicht dar51f vorzune 13men._daß Jeder Vértragsarzt gehalten
ist. sich auf eine notwendige und wirts*haftliche Behand«
lungsweise zu beschränken. Er kann auch prozentuale_5trei;
chungen an den Rechnungen vnrhehmen, und zwar aueh dann.
wenn nicht in jedem einzelnen Fall die Unx'rt'ohaftlich 518
der Behandlung nachgewiesen werden 113nr.‚abér in äer Me 33
der Leistunger e3.n wesentliches Übers■z r& ten des D

dreh—&

sohn1tt es der 5chef?evden FKuhgr&noe nrl„eb,„

Die “5303313355.311 ’dex' KV teilt Ié:.tra@sarzt und Vere
‘tr3g5ka55e zum g3& ehén 131‚p1n:t mit, weléhes Honorar der
Pr"?ungsaussehüii 1ür angemersen hai, Hi■ gi.bt äie Réchnunge;
an die Vertragskassen (% l o_21ff. 2) mit der “ rklärung
über die verträgagema„ erfa;gte ?1ü'fuzag we1ter

Lehman Ve1tra*°“x ,_sder Vert agskassa nach Erhal.b da
MitteilUng und der Rechnungen innerha.lb einer Frist von
drei Monaten, an dere'n Stelle €? tlioh eine anoere_Fr■ou vera
einbart werden kanng'das'Prüfu ngse rgéor.i$ äes Prüfungsaus—_
schusses nicht'ab‚ so g111>35115 'ang3nommen.'■ine AblehnunK
ist an die Abrechnü■gsstellé”äef 32Voder äen Prüfungsaus-
schuß zu richten; sie ist Ohne Ei nflu6 auf 119 in 3_11

_Ziff. 1 ver inbart'9 Zan1unösvev °liahtun@ und bedeutet, daß
die Rechnungen zur we3teren Prüfuzg a.„ de„ Boscnmerqeaus-
schuß gelangenafnie Ablehnung des Prüi ’üngsergebniss% 2.3t
schriftlich zu begründen. Jedoch 'sinä Einwendungen der
Vertragska'ssen gegen die Pvufungsergenu1s„c‚ um aucn .nier
eine möglichst u@1tgonerae Verständig 1ng im Sinne des @

(

l
€

'
‘.Z

" b
'7

'\'
1

zu errei ben -sor „G1terqaoe an d3r1 Be: chae*dpaase huß ve
der Abrechnungss teile der KV und dem %TdAK1L.£cme1n=amer'
Besprééhungf _’Zuiachenbespx schung) untér Zuziehu'ng déS'
Prdfungaa“ scnus 2355 'oä&

_ .-on Mitgl'i .edern de s P”*Vungs a:—
scbus 535 zu haha

ndeln.',Die
Beac%ecnuar soll klarst ' ll3n_

-e Ar“'1u @ äes B€SCHW°”iCEuV Ch 03
4

ok äie Ventrrgska sé‘ä‘ @ses
aufrechu az.h31t Oder da? 351 rerzic cntét ‘ uäer'ob ä;.e Sache
zur nochmaa3.igen?rüxu1an.aer Pr 1ungsaassonu„ zurüé_13;—

ecen werden s'aü1. nO■■u in _1etzteram Fa.lle '=r °rufun&„
ansschu£ nicht 11 einer_ 'nde -ung'seine.s ersten_ P3„funbgßw-
gebni ses, _50 gel -an die Sache an den Bescn&ezzeauoyfu1,.

inn neues Jrifnxßgergeß 5 gilt dagegen als aor: ..en,_
wer.n es n1eb: irxn5rhalb v1'er «sehen na ■1

sei?
er Dekannrcgabe

durch Vernra.gsar :zt oder Vertra'gska sse anmelenrc ?. rö_„/D J?L€
_Bekanntgab—‘ies 33rg9br isses o.er Ah1„cbonnésprcclz @ ■at 1E153—
halb‘lh Tagen zu- erfoigen. 'Im Falle de: „blehr.■a entscheidem
der Eeschwerdeausscluß emv%_lt1ö.

-.
. 1

Die Zw3.sc?enbégp:ec ht■g. ist i„ner1.;p .ier 30333 ac: 31 —
gang ae kassc„sevflgen Ein3pr mühs bei der Ahzec n.ngastel3e

e„n in_ der- Zw150h55n »°*r@enw*g nvcht' so'fort—
...

u

durch11“uhrcn._3
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die Ergebnisse 1estgestellt werden‘könz en'una eine Hückver—
weisung an den Prüfungsausechuß stattfinden muß 30 hat die-
ser seine erneute Prüfung binnen vier Wochen naeh der
Zwischenbe5preehung durchzuführen.

Die g1eiche Frist kommt zur anendung für den Beschwerde-
ausschuß. ’ - '*

Mit einem Senreiben, _dessen Absendetag bisher nicht fest; 1e—

te11t ist, übersandt e die beklägte KV dem Kläger die
Anrech—

nung des 2. Quartals 1958 (11/58)' m1t demHH1nweis‚ daß sie
gle1eh2eitig als Bes che'1d' d_es Prüfungs <a.ussohusses über die'

Honorarfestsetzung gelte und d_aß Einsprüche gegen das Abrech—

nungsergebnis innerhalb eines Monats Sehr1ftlich bei m P: lfunrsw

ausschuß einzulegen seien. Als Honorar waren 1_n 140 Fäll.en für

6 Ersatzkaseen insgesamt 3.160,- D11 errechnet unä_ anérk:nnt.

Der VdAK bean3tandete die Abrechnung_ für; Ers atzkaSScng_er
berief sich äuf einen überhöhten Fallkostendurchscnnitt „nd

hob einzelne überhöhte Leistungsartéh besonders hervor; Lerch

Bescheid vem'22. Oktober'l959‚ der auf Besprechung r1t
dem VdAK vom 9. J 111959 Bezug nimmt, kürzte der Prüfungsaus—

schuß das Honorar füur kleine Sonderle15tuhgen um 20 % und für
Sachle15tungen um _lo % mit insgesamt 299,90 DM. Er führte zur

Begründun_g aus, daß die Anforderungen für kleine
Sonderleistun-'

ge1‚ für Seenleistungen und 1ür Rontgenlc1sttn en auch'unter

Berücksichtigung der zahlreié■éh Rheuma1fälle erh'ebiich über

den Sätzen lägen, die von Ärzten mit gleichartigen' 'oder ähnli—

chen Pre? en ange'fordert würden; bei PPü1‘ung der ei■2elnen Ee—

handlungsfäl1e habe aucn die Häu f1@ke1t bestimmter Ansätze

der E——Adgo nicht in jedem Fall_e als ger_echtfé_rtißt angesehen

werden können. 1n der Belehrung über den Rechtsbehelf 'wurde

angege_ben‚ maß dem Kläger innerhalb von 4 Wochen daRech des
Einspruchs zustéhé. Der {läger ernob mit Schreiben vom 17.‚

November 1959 Ei nsprueh.

In der H_oncraza-'_Abfecnnufngdes Klägers für III/58 warenfür
& Ersatzkassen in 206 Fällen '4. 504, 80 DM errechnet und 4.401,

DM anerkannt werden. Der VdßK beanstendete auch diese A1-
réchnung, und zw'ar wegen

Hbérhohter kleiner Sonderleistungen.‚

Aueh die wé1tére Abre chnung_ für IV/58,m1t der der Prüfungs—_
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CZ
;

aussch.u■ für 7 Ersa.t2kassen in 207 Fällen'ä.558‚ —DM errechne Pt

und 5.171 » DM erkannt hatte, 1311rdéVom VdAKbeenstandet. Der

Prüfungsauss chu3 'r11ea nanmenr für III-/58 einen Bésche1d vom
25. November 1959, durch_ d.en er' e u aber Einwéis auf eine

Zwisohenbesprechung m3.t dem VdAK vom 24; Juli 1959 +_dié Bean—

standungen des "VdAZC_Reilweise anerkannce und die Anforderungen

für kleine Sonde”1efstungnn um 20 v.H. ünd für Sachleistungen

um
jo'v.H‚ m10 %gßsamt 585,55 DM kärzté_. D roh Be»cheid vom

16. Dezember
1959,

in dem das Datum der Zwischenbesprechur -g
nicht angegebeh ist, kür2te der Prüfungs ausschußa das angcior-

derte Honorar für IV/58fbei'den k191nen Sonderleistungen um

25‚. «135188m:}. '

Der Yläger erhob auch gegena
äie'Besche1de des Prüfungsaus—

schuss@5 vom 25. November und 16. Dezemhezr 19 9"Einspruch".

Der Beschwerdeausschüß verhandelte über die "Einsprüche" es
Klägers, die sich gegen die Hondrarküräung en im II.‚ III. und

IV. Quartal 1958 richtétén‚am 27. Januar 1960 in dessen Ab-

wesenheit und bestät1gte die Enusc„e1durgen des Prüfungm us-
schusses fürd1e drei QDa$ tale. Zur Begrundung führte er in

dem Bescheid vom
16.'Féb1uaril9öo

aus, mer Klägér_ habe zwar
kurzfristig vor

der’anbéraumten'31tzur
mg telefonisch sein

Nichterscheinen mit Krämkhéit begründet; die & tzung Sei aber

schon angeS et7; and' die Vorarzeit abgescnllossen gewesen, der

Versuch, m13 ihm noch einmal"te1&zou1ech Verbir dung zu er—
halten, sei er:folg los geb.11eben„ In sachlicher_ H*„nsicht sei

bei kleinen 301de»191stupsc“'wnd u&COF1Ü“SÜU .gén durch er—‘
höhte Ansehzung der Pos. 25 eine Unwirtm chaftli chkeit fes t—

geStelit worden; d1959 Position9$ei'auch_bei_Dia gnosén‚ die

dazu nicht_bere■1ti_gtan‚ „ngogeben.'ßuß■■dem ha bé der Klä—

ger in vielen Fä Ilen' kléine Sonderle1stur.gen in Jw bindung

mit Sach.1eistungen erbracht, Vollb11tstaten und E-KG’S ausge-

1‘ührt, die. vi.ei.fach nacn den _notiértén Diagnosén ni.cht unbe—

dingt eriorderlich gewesén séién. Béi dén Sachleü m1ngen sei

die Überhöhung.durch kombiniérté Behandlungen (besonaere ‚'
Häufung der Ziff} 607—63ö) verdféacht{_Der Beschwefdeau530huß

stellte außerdem die'Fofderungen des'Klägers'den_Durchs1m1$tts_

zahlen Seiner Fächgruppé-in den'beanstazr1deoénL ptun&s?ruer
gegenüber. ' " '

8 Q
‘\'

_

i

JLaw – Gesetze und Urteile
(mobile App)

JLaw – für Android

Kostenlos
Über 200 Gesetze
Über 100.000 Urteile JLaw – für iOS

Matthias Prinz
Rechtsanwalt www.prinz.law

H
inw

eis: A
uch Teile der U

rteilssam
m

lung sind als D
atenbank nach §§ 87a ff. U

rhG
 geschützt.

https://itunes.apple.com/de/app/apple-store/id1071207904?pt=117423805&ct=Stamped_PDFs&mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=marly.jlaw
https://www.prinz.law
http://www.marly.de


„I .«

Der Kläger erhob Klage beim Sozialgericht (SG)
Berlin

urd
'machte geltend, die Beseheide der Prüfun$sorgane "erst1r_en

gegen @@16 und 18 des EKV. Es handele sich auch um keine ord-
nungsmäßige Honorarprüfung, da dies eschonpauf Grund der rechts.

‘;verbindlieh geWorde■en
Abrechnungsbescheide

beendet
gewesen

ee1;flm übrigen müßten einzelne Behandluhgsfällelnötfalls auf

("Grand nachträgliéheP Begutachtüng éer behandelten,Versicherten

nachgeprüft werden, wenn dies ohne unverhältnispäßige,Schwieri

:keiten und Kosten Erfolg verspreche und dem Arzt„zu2umuten sei.

-Dieee Möglichkeit habe aber weder der Prüfungs— noch der Be—

sdhwerdeaus$chuß erwogen. D1.e Aussehüsse hätten sich vi clmehr

schematisch an die R1ehtzahlen gehalten, ohne zu ermitteln,

welche Besonderneiten seine Prax 15 aufwe.sc.

'Das-sehobdurchUrteil vom22. Juni 1960die Honorareblcch—
nungebe$Cheidefür 11/58,111/58und1V/581erdesBesckc1dcs
des Beschwerdeausächussesvom 27. Januar 1960 auf und verur—
teilte die Beklagte, äas "für die genannten Quartale zur Ab-

rechnung gestellte Honorar“ dem Kläger ■ngekü°zt nebst.ä %
Zin3en seit Klageerhebung auszuzahlen: Bei Erläß der Bescheidé

seien die FriSten des 5 15 Ziff. & EKV üerstrichen’gewé:cn.

Nach dem Ergebnis äer mündlichen Verhandlung stehe nur fest,
.daß der Antrag des "vdAK innerhalb der Dre1vonatsleet einge-

gangen sei. Im we1teren Verlauf des Verfahrens habe aber der

Prüfung3ausschuß die Fristen erheblich übersChritt en. Diese

Fristen seien als zwischen den Beteiligten geltend es striktes
Vertragsrecht anzusehen. A—ßerdem r;nt3preche éas in 5—15 Ziff.ä

des Vertrag es
normierte P1üfungsverf ahren nicht den Vers chrif—

ten des Sozzlalgerichtsges etzes {SSG} über das Vorveri ehrcn.

*Die-Bescheide seien aueh de3wegen rechtswidrig, weil dem Klä-

ger kein'rechtliches Gehör gewährt werden sei. Der Berufunbs
ausschüß habe ihm keine Möglichkeit gegeben, sich zu den Be-

anstandungen zu äußern; er habe ferner die statistischen Unter—

lagen nur summarisch verwandt. Sehliéälic■ hätten d1e Prüfungs-

instanzen trotz der entgegénstéhéngen Rechts? erechung ;nrc Ent-

scheidungen noch als Schiedsgutaehten imS ln ne des bürgerlicher

% €=chts ange5ehen‚

..7-
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Kit der Berufung macht» die bek1agte KV geltend;_das SG habe

di.e Fri stbestimmungen des @ 15 Z:Lff. & EKV Verkannt; es handele

zieh dabei nicht um Ausseh1ua-j sondern v..=m
Dränun35£risten‚

die nur einen zügigen Ablau1 der P■u1ung„erbe1„en gewährleister

sollteh. Im übrigen habe die KJ aus einem Ve rwa1tungsnotstané

heraus'gehandelt.'31e nähe
zur term1ngerechten Abschlags— und.

Restzahlung ihre gesamte Kraft einsetzen müSsén; dä die Ver—

tragskassen nach @11 DKV die Vergütung erst_lo Tage_nach
Vorlage der geprüféen'Abréchhüngen zu zahlen hätten, habe der
Prüfungéausschuß die erste Prüfung im Interesse der Ärzte be—
schleunigä,

um die Honoraransorucne sc'hnda 1 zu be1r1eäig en.

Unter diesen Umscändén hande1é de h11ge? arglist1g‚ wenn 91

sich auf Fr1.s tvers äumn1s berufe, zuma1 e.? mit seinen Lei-

stungen weit über dem a11gemeineh Durchs«:hnitt liege. Die

%sche1de seien auch nicht nur Sh■”dFle■ ebgef Et. Soweit es

sich um die ■ufklärung von Umständen hanäele, die der einzel—

nen ärztlichen Praxis ei$entümlich seien‚' creffe den Arz t

eine Mitwirkun£spf‘licht. Der Berüfungsäusächuß habe trotzdem

ohne Angaben ées Klägers die Eigehhe3t en seiner Praxis ge-
würdigt, Aus dem Protokoil in Jerbindung mit den Bescheiden

ergebe sich eindeutö -g, da.■ von einer Vié1zahl beanstandetez

E1nzelfä11e auf'e1ne unw1ffme hafäliehe Behandlun35weise zu

schließen se1. ' "” ’ ‘

Das Landessozia1gericht'(LSG)'W1es die Berufüng der beklagten

KV mit der'Üaßgabe zurüek; daß das' Urteil des SG fol „ende '

Fassung erh1e1 c ”Der Besbhéid-des Beru1ungs&u schusses vom
_'27. Januar 196€ und die Besche1de des Prüf ungsaus schusses vom

221 Oktober, 25. No'vémber und 16. p„„embev 1959 werden aufge-

hoben." Zur Pegrunuurg ■ihrte es'1m w sen;11.ghen aus: ßusgangs—
punkt äer Beu■*.llung seien d1e Honorarea.brechnungen der e1n231-
nen QUafiä1e. Elle EPt3cheidungen der KV Oder ihrer Prüiungs—

organeg.die mit unm:1teloerer'rechulL?her N1rkungf den bé—

treffe■en Arzt ©essénRechte und Pflichten re_géltén‚
""seien

als
Veerwa]tungsakte anzusehen. Dazu genör ten nicht ur 'die aus-

drüdk1.1ch als m1che bezeichneten “ufungeoescne1oc sondern

auch die srgeenan mt “henorarabreopnanäen denn diese_r rége1ten

mit unrü st elba?ef
recht1icher

wirkung für den bGLTO1f enen Arzt,

C
O
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‘welohes Honorar ihm zustehe, und für die Ers_882ätassen, welches

‚Hof orar sie‘ an die K’ Zu‘ Zahlen habe. Die Auf @”aSsung des VdAK,

die ä■norarabrechrung s_ei im YPT3‘ltPLS zur Ersatzkasse Leim

Verwaltung‘sakfu ; Weil ihr‘ g'8génübér _k8in' Übér— und Untcr':dnungs-

v8rhältnis esteh8, 881 rechtSf rrig'. _Zwar 58 en die KV

die Ersatzkassen echtlj.8h glelcngecrdnete L°°cntlich—wcchtlL-

che Korperscnapten. Die nonorawic t88tzun ng, die ihr8‘ Grur dlagc

in dem auf_ dér_ M13gli€ü%0■afu 889 Arztes oeruhcndLr offc„uchh—

rechtlichen Unterordnung vernaltnis des „r2t88 gegcr.ibcr der

KV find8, wirke srcn_Lb8v “nm
'tt8‘lbar

auc h für und gqgcn die

‘Ersatzkasse ‘aus; denn aer Prufungsausschuß „tells dam;t res t,
‘weloh8 Verguuung die nrgatzkasse für die &?ZtliChé■ L8is 'tungcn
zu entrich'Len _habé. Der VdAK habe m_it d'8n

von ihm gegén die

Quavtal„aorechnungen 11/58, III/58 ur -ä IY/58 8rhobenén Rom

ste ndungen keinen widerspruch im Sinné 683 € 83 SGG 8rhobcn,

sondern ein Prafun?sverLanren nach € 1521ff. 4EKV 8=ngc‘thet

mit dem2183.‘ das‘Eoncrar ■e;hld€€3$ Zu kurzen. Fu”‘uLc cs
Prüfungsvérfahren‘88_i abr_kei■ Taum‘881, „8nn ddr \cr.„ltunts—
'8kt über“die" Honorarle„cse zuh8‘na ch € 77 SGG bindend gcxrordcn

sei. Die H8n8m ostseLgung im Abréchi‘ 3ungs bC„CFOLÖ habe nach

dem Sinn und Zweci< de8rf'Bes c-rmungcn ä_88 EKV nur vorl_ufiücn

..Charakter und 'st8'318'8888r 8881V8388halt_81n8r Späterc‘n rind—
lichen Früfu■g"für_ den FLL„, daß der Vertragsärz € oder di 8

Ver Pagshauéé 888 Erg8bnié_der Vorpfüfuhg.nach‘■ 15 Zi'ff # EKV

inner‘n_alfptief @@ag]mn 'oe_s‘i‘rfrm‘4c18iiFri$t c (g:—eiMo_’né.tc‘n
8818hn8 D*i 888 Abl mug 881 ke .n 388 °t°06h9 f am Sinne dés

SGG anä un„er 183; nicht 88n V_ scnrifren des €. _84 SGG tbeT'

F rm und Frist des ‚Wider p“L„„o._SL 8818in R8qht dés ■rztes

und der Ersaozkcsg ‘8uf Grund der- uer“%agsnor% des € 1521ff. &

EKV, das_ die_ F_r‘üfng°orga„e zm *ge,‘„nrc 8rSt Lu”laüfL$8 Lonora
fQSLSGuZQHS ndii‘r‘ ; ,*ufen 88. über den F8r‘t oestund5

dieSe's Verwaiuungga?*s°zt ‘ zejden. € 15 ZLff, + EKV sehe

für die Ä07€nnhpé 885 er
8n —*u;ungSOrgeb■■ 888 und für da

w8itere »rafungcve*fanren 8‘i ne He;pe v0n F*'°ten vor -'nach
_

deren Ablauf dér Arzt däraa z'f vert aéén_kc nne, daß ihm _der in5

dem Abrechnungsbeogne‘a °°<tgés*81” 8H0noraransp*uch endgültig

-zu%tehe Uib.b stbesCJmmungen ;1'ät t8n 58 on Si_nn, in SLC”CHCt6e

und
magliéhét4zngxg■n

■ufungowe ahzén‘ zu gevaorle_„tcn,
‚___
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qv.
so daß mogllcnct bal d u*Wlm■clß über die endgültige_ndhe der
Honora?forde?u■g bes

Céhe.
D;e_ Körperschaften nüßten die nach dem

'klaren’Wortlaut'des 5'15 Ziif„ 4 EKV zain■genden Fristen ;3316?

ebenso eihhaltén wie dé? £?2 t. Die Übér schreitung dieser F:iszcn

habe ■ach @77 SGGzu?'Folge, daß die Betei ligtcn an die
Honorarfestsetzung des Abrechnungsbescheides für das betref-

fende Quartal gebunden se;'3

Das'L3
‚
egte ierner da'?. aus den v011 der beklams 1KV beige—

br; chcen Akten sei nic ht ersichtlich, ok die 31nmendtwne'n des

VdAKinnerhalb'de? F?i$t v_cnd?éi Monaten'e'?hobcx1Werden'saién.'
Auch die in dä? mündl :'énel Jerhandl zng_über?eichten Urkünde'n'

?äumten d1e sich aus. denA aben érgebenden Zweifel nicht aus.

Eine fStellungnahma dazu_u■d Zu der weitéren F?age, ob die

Ersatzzkassé vorsorglich die gesamte Hono?aranforderung der

KV1ü? alle Ärzte ohne,Bégrähdung ablehnen dürfe, sei jedoch

nicht erförderlioh; dann jedenfalls-seien unst?eitig äie

weite :ren Fr';sten im Ablauf degP fungsvezfannens 'nach Ein—

gang der E;;we Mu gén dés'VdAK nicht gewahrt worden. Der
Prüfuzngsaussch13511abenicht nur dié'ZwisChénbesprechung ver-
spätet ab$éhalten; éondé?n'_darüber hinaus wedér deam Kläger_
das Ergebnis';nnerhaib’éerv rgescl'? ieben.en Fris von 14'Ta-

gen bekanntg9geben noch die neue P?ufung_ binnen vier Wochen

nach der 5W1SCÜPRb05pPCnunv'durchgßpun?“ (@ 15 Ziff. 4 Abs.2
EKV). Von den Einwendungen des VdAK

gegen den im ■breéhnungs—

cschéid'féstges'etztez
Honoraranspruch habe er Kläger jeweils

T
il

(erst durch äie Kürzungen érfahren._ln den Ak‚en‚fehlten _sohlic —
lich Aszeichnungen_ da?übe?‚_vann und zwischen welchen_ Perso—

nen die Z.ÄSCQGÜLe p?€ch7 lg Saas?@@funndän _habe und was zvf

schen dem P:u;unz&ngs-cnnß und dem VdA; arLrtezt worden_sei.
Die ßngane?_;n den Kä?zangspescrc en'aeién in äi ser Hinsicht@
ungenau unä wa? ilem n;nng‘naCÜWe;@aar‚ —_Dle Beklaagte könne

sich zu? RecLt“°?f;?ang de?_Fri$tüb e?3‘r“gitunge? nicht'auf

einG?. verwa;„unganovotand?bé?ufen. Ein st rker A?b@itsanfall

entbinde sie nicht von_ de? Eflicht, zwingende Vorganriften ■ne?

den Ablauf des V?“‘a““e s
in ßeac■ten. Der behaupté '

9

@

habe allein im furäntncrtdggs? eich der Körperseh„ften gelegen,
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- 10 _

Inur vqu‘ufige■ Abrechnun gs beseheidé seien daner' unw1de ruf-'

li ch unö für'die Béte1Ii 5tén in der Sac'he bindend geworden.

D3e „ArzqngeoescheIde sowie der BescnIgß des Bo“ufu gsa & -
sehusses se?en deshalb ”echtsw;drlg, so da3 di.e beklagte KV

dem Kläger die für die Quartale II/58, III/58 und IV/58 in den

ßbrechnurgseeecheIden bindend féstgésécz ten Honorare auszu—
_zahlen habe, ‘ "

Die Revision wurde zugelassen.

Gegendieses Urteiil iabendie beklagte KVund der VG; EeVision
eingelegt mi t dem'Antrag, „

das angefocnféne Urteil auf'zuhébén
und die Klage

abzuwe13en.

Sie wenden sich gegen die Rechtsautfas sung des LSG, daL die

dem Kläger erteilten' vorlauf1gen Abrechnungsbcscn‘ eidc" wegen

Nicnteinhaltun3 der Fristen des @15 Ziff' 4 EKV binder.d ge—
worden seien. Nach ihrer Meinung handelt es sich bei der von
den Pru1un33■ns*auzen nicht 'eln3ehaltcnen Fristen um keine

'Aueschlus'rIsten Sendern
um 0rdhungsf istén, deren Übcr—

„_'sehreitung nic ht Zur Bindung an den urs prungl■cbcn “Honcrar-

vorschlag"_ des Prü args„33achessev'fuhron :önne .

Die oelgelaäene Bar mer m1‚atz„asec ist den Rechtsa■3f'h z;gen

'in den KeVIsIcnsbegrunu„gecn beeget*eten.

_Der Kläger nät beantragt,

äie Zevision-zurüekzuweisen..

c das enge:echtene' UrteiI f_ür Zutreffez d Die in @15
Ziff. & EKV ertrag«10h Jcs„gelegten Fristen_ 'di.enten dem Ver—
'Lvaaenscchu der Ärzte und seien im Intercs; der Rechts—

'SIcherhelt „noed1rgt e1nzuraI*en ‘

II.

'Die ferm- ;nd fr is'ger recht eingeleg: en nev*sIonen ner bck1egten

“KV und des bei eladem ' ' ‘n Vd AK 57nd egrundet
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_Bundéagebiete s V(;}etzt 113

PLG(Iht " l(1;1 1

; ;-
y

Das LSG hat die I?efufung aer KV zu Re cR: als zu1ärssig an ge:c

hen. Streitig ist die Rechtman1gke1v van HonoraVrkürzungon‚

die die PrüfungäinséanZer der beklagten EURan1Vrehrem@. Jicrtel—
jahresabrech■ungen äes Klägers (II/‚VIII‚/Vu. IV/'58)V vorgGRC"-

men haben. Die a:gefocntcnen_oe cheide betre1fén' ’Ansprüche

auf wiederlzehrende Lo_'et un en“ 111& n:1é des 31144 Abs, 1 Nr. 2

SGG (BSG 1V1, 102, 108). Der vorliegenie Rechtsstreit beschränkt
sich aber nicht auf Leistungen für einen Zeitraum bis zu drei

orat en, der K1äger erStrebt vielmehr die Am hobung desVBe—

sch.eides des Beschwerdeaus schw es vom 27. Januar“l9bo und

der von ihm best% t1gten BeVsche1de_
ces Priifung sausschusses

vom 22. VOktober, 25. November und 16. Dezemeer195 9, die 51„h

auf 618 Hono?arforderungen für einen Zeitraum von in„gc„w

drei Vierteljahrén beziehen (vgl. Beschluß des ercenncnden

Senats vom 26. Lüä;z 1_962 —
6 RKa 9/61 4 ;nd Urta 11 vom h°1ti-

gen Tage in der 31 ne 6 RKa 8/61).VD1e Berufung war daher
"

nach 3 143 in Verbindung mit ■V144 Abs„ 1 Nr. : SGa statchaft.

In „acnl„c„er Hin& ent. kann der Rec; tsau11‘aw ung des LSG,

durch die 113ht@1rha1fung de..V in 5V15 Ziff. 4 VEKV'festgeleg—

ten 'Fristén. (Duroh1uhrung der Zwisohénbég rechung, nöohmälige

Ent;scheidung des 'Prüfungsaus$chusse$ und3 Wehe1dung M3

Berufungeaue husséé) Se1en äie "vorl_äufigenV Bescheide" des
.. . . .;rüfungsa &;ehusses

bViVndend
gew o_rcen, n1cnt géfolgt weraen.

.Der am 12‚ Mai 111)370 zwisch en a m VdAK_ und der Vfrüher
en är—

bei-tageme1nsv„af ae“ Yaéééz zßli.chen Vereinigungen dcs_
SenV_rztlithe Judgeevcre«v gung) ge—

eohlo„„efeä‘v rt 1’a.g 133 öf;entl1eh—rec 1tlicher Natur, er

f h—re'chtli che Verpflich ung der Ersatz-’“; (l) .‘;
3

_d
:_

{)
Vbetrifft die 6

kasssen 1urVärztlichen 1%ersorgung_ ihrer Mitglieder (vgl.

PetersV,f■andbuch der K:anxenver51cnur1 ng, 5 507 der Reichs—

vereiChérunggsordnungV
» RVG - Anm.V% a). Der Vert sag rt3gelt

auch_Réchtsbez1enungen
Zwischen Rowprcvcha ten des öffent—

lichen'Reohts; die KJen sind nach @ 3-68 k Abs. 3 EVO Körper—
schäftén des;1öffe dtl:10hén RVechts, W'„rend der öffentlich-

e Status der Ersat assén Vauf ßrt. 1 de; F“nfzehnten

Veroranung zum Avf bau der
VS;

zialversicher1ng vom 1. VApfil 1957

3 .
f\'

..
.

u"‚f_> VOGZ‘Mhu.
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Die ärztliche Ver° orgung der Ver$icherten der ErSatzka;'sen

und ihrer_ nam1l1enangehor1gen wird RväCh% ,11ff 1 BAV durch

Vortragsarzte durckge‘uhrt d1e v6n' der' KV an der Er'satz—
kassenprakis béteiligt wérden und 'die, wie_ dér Sénat 1n

BSG 11,1 und 162 näher dargelegt hat, nicht als gle1chgé-;IV

'ordnete' Ve trag5partnér der KV, «vonder6 616 1'hr hohe'it lich_

unterstéhende Veroaldsm1tg11ede” ät1g sind. Dé;ha 1b sind

—w:Le auch 663 LSG zutreffénd an30n;rmen hat' % 'nichtfn_r die
:BeSch ' s'se der Kw übér 616 Begründung des Bete11;1axqpvcrhälto

n isses Verwaltungs akté, Sondern auch 616 Entseneldungc
, die

1m Rahmen dés' bes„enenöev Beteil-gu;gsve 661t6- se_s m'1t un-

m1„ue166rer rechfllcber Wirkung für _den betc-__gtcn Arzt
"dessen_Rgchte und Pflichtén gegen über 603 KV regeln '{ESG 11,

102, 168}.

,
.

lq
.4Die'ambula te've”Uraggar■t11cha Tat1gke1t wird nach % 3 BLV

nao; ?n„c11e1„„ungen auf 'Grundder für 'dio "”s6tznussc.
praX'm bearbeiteten E-Adgo

v ergüte't. Di.e A1fgabe der Prüfungs—

.3'nstanzen (Pru11ngsauoßcr66 und Beschucrceaüssohuß) besteht
‘naah' @ 14 2111, 2 EKV 66'rin, 616 Notwend1gke1t Und Wirt schaft—
lichkeit der fü'r Rechnung dér Ve■t■ag;ka sen au;gefuhr»on

Tä1gkeit_ 3e6es Jeruragsaratec Ünach? errorre ung Gépflogcn-

h61tp zer Beachtung' des Wandbl„_mea1„un1scher Ancchau1■gen
'zu

béüi

tei1en. D1é ntccae1dungon‚ 6urch d1e das Hön0rcr des

Arztes' fü r seine 1äti gkéit 1es„gesetzt wird' regeln den '_
_Honorarans°pruch des ärzte; mit unmi:te na■ew “ecätl1chcr

_111kung ur 6en Arz
,
md die hahlungispf 1'icht11gé Er: tz—

kasse Da 616 Ent$ché1;dungén
6er P■u1ung ste nzen

ü'bcr uic"

Adgemevsenhe1t der _Honorar orde%ung ohe1tl1cho Wiil_cns—v

äußerungen "der'KV über Bono“aranspwucbe für ncvt1r„ ärzt—

1iche mL" stungeu davstellen‚ handélt es Sich, ;1e car Senat
.

11- 162, 169 näher_ darge_legtl mt,_- cn‘ogégen_ der An-L
.:f

‘-
.Ü

J
cr

.
U

)“
.

(I
}

6ér Revis1onslö 63er und der be11ge1adénen Ersat2kncse -
nieht um onhxedsguuaentpn im Sinne der 55 317' ff des' EL rgef-

3116hen Geséta' budhés aBCB),_éordern um V“Tm&1th■ßßä■tü. Iom
'teht da Um; tanu- ,665 d.'e T1%natz;663611 als nörperscraftcn

ff „ennt'1j.chén Rechts der KV „16 '°häe6rdnct 31ra‚ nicht
ehtgé£éng'és' genügt zur Annahmeeznés Verwal„unggafuef '
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4.

' |..
. ) |

daß eine th LNwIL16D® R€g€lung ge€ge.nüber nzr einem Betrofzenen

- hier geg€nüher dem “.rzt f verli egc. Aueh d'1e nach @ ;>68 3

Abs. P RVG er:r fc■1 eb en Prüfuz 1gsémscßusse die Öl e Nirtsehr■ —

lichkeit der Kassenärztlichen Versorgung bei den sogenannten

HVO—Ka33én zu uberwache■nhaben, erlaSSen Verwaltungsakte, die

die beteiligten Krankenkas$en binden, weh■ sie von dem ihnen

bei Überprüfung der ärztlichen Vererdnung€■eise züst€henden

Wide spruchsréeht keinen Gebrau€h machen. (vgl. auch BSG 15,
118, 120 ff zur Frage der Bindung der Träger der Réntenver-

sicherung ae'äie nach % .399 RVG €rgangcne■
Eesch€ide der

Krankenkassen)„

Schon der Honofarbeseheid, den die Abrechnungsstclle der KV

dem Vertragsärzt und der Vertre agskasse nach 5 15 Ziff. } EKV

zum gleichen Zeitpunkt mitzute.Llen hat, istlein Verwaltungs—

akt, der sowonvaeeexuber dem beteiligten V€rtragsarz t als

auch gegen*aber der beteiligten Ers atzcasse bindend „erden

kann. Wenn €r auch nur auf einer summarischen Prüfung der

ReChnungen des Voruragsaf es durch gen “rafun**aunschum ce

ruhen mag, so €nthä.lt er doch eine ÜGSUQL911uÜ5 des vom Prü-

fungsausschuß für ”ang€méssen" gehaltenen Henorars. Der 1ter

ist das Honorar Zu verstehen, das der °füfuh$saus€chv° nach

rechnerischer und sachlzle her Riehh %elLlung der _nechnungen

(@ 15'Ziff_. 1.EKV) im Iiinblick
auf&

die vom Vertragsath zu“
beachtenäe wirtschaf cli€he Bebandiungsmpxse (% 152 iff. 2 EKV)

als g€reehtfertigt ansieht und mit €PMi‚ieloarc“ rechtlicher

Wirkung für den beteilig‚en Arzt und die €ete;31guen rsat.-

kass en féstsetzt (vgl. BSG 11,102, 109, 114 f). ie€er
Honorarbescheid darf nur

insofern als "vorläufig”

Dangesehen

werden, als er —
wie auch andere belastehde Verwaltungsekte ;

nicht endgültig 15t, sondern von den Beteiligten an$efoehten

‘J<Yf(iell allrao

Die Durchführung des verwaLtungsma ßigen Anfechtungsverfahrens
behar.délt @

.
Zifi. # EKV. Nach di eser Regelung, zu de? die

*-‘—‚ ut€nomcn Rechtrfx
}

Vertragsschlgem€nden kraft ihrer
be fu gn■ts zur

. . „setzung berechtigt waren (vgl. 3
368

n Aus. 1 1etztez* Satz;

Abs. & RVG), kann der Bescheid äes Prüfungsaü35 ehus ses 1n„erhf
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einer Eriet.vqp drei Monaten angefochten (“abgelehnt") werden.
Wird der Honorarheseheid‘(9das Prüfungsergébnié des-Prüfung"—
ausschusses") innerhalb dieser Friét von dem Vertragsarzt _oder
der Vertragskass@ nicht ängefochten, so ist er für die Eetéili

ten bind nd (er "gilt als angenommen"); Das an Vdie ”Ablehnung"
‘_sieh anschließende Verfahren vor.den Prüfungsinstanzen stellt

- ebe■30 wie das m@ 368 n. Abs._# RVG für die Überwac„;ng der
Nir_t schaftllcake■t der kass enärztliehén Ver;cr$ung :ergcschrie

bene Verfahren - ein Vorverfah- en _1m_Sinrß ;ä5 T9,_Co SGG
dar. Der in 5 15 Zi_ff. 4 Satz } EKVals Ml nung des Prü47
fungsergebnisses" begei ohne te

Hech_tsbéhélf
ist -

übertragen

auf die für Gas lforverfahren gelt enden Begriffe des SGG«(5ä77

If SSG) T ein di.deg sgruch, der, entsprechend der autoncren
Sonderregelung durch die f=v*rag”partncr des EKV, nicht inner—
ha b eines Monats, sondern innerhalb einer—Frist von drei

_Monaten nach M“;tt eilung des FOÜOP3“DG„ChClÖ“" an dieVAbreche

nungsstel le der KJ oder an den Prüfungsausschuß zu richten_
. .L.„LSD!

.

Die Frist für den_Widerspruch beginnt nach %66 Abs, 1 SGG

nur_zu laufen, wennder Beteiligte über denEeehtsbehélfund
die Verwaltungsstellé, bei der der_Réchtsbehelf*anzubringen
ist, sowie über deren Sitz unä die ein zuhe tende Friät5schrift-

lieh belehrtwdm1 ist. Ist die Belehrung unterbliebcn eder

unriehtig erteilt; so kann der Rechtsbehelf grundsätzlich

noch innerhalb eines Jahres seit Zustellung, Eröffnung :de_r

VerloindungV eingeleg* werden (@ 66'äbs.v2 SSG); Der-in den
Verwaltungääkten eeereklagten KV befindliche Vordruck, der

sich auf die Abrechnung des Klägers-für das 2. Quartal 1958

bezieht, enthält eine unrlchtige Belehrung, denn er weist

— entgegen der in @ 15 Ziff. ä—E■Jge offenen Regelur ‚@ —
den Kläger earauf hin, daß

einsprüchet

gegeanie Abréehnungs»

ergebnisse “innerhalb_eines Aonats" einzulegen.s °„ien;lln_7

welcher Weise äer Kläger bei éitt @;lung der Eienorarbescheide

1958belehrt wurde, ist den
Va ‘ludd$3dkté■ der beklagéen KV nicht zu entnehmen; Die.

Belehrung über den Rechtsbehelf is; aber nicht nur dem Ver-

tragsarzt, sondern auch den an der Hono;arabrccrnung beteilig-

über des III. und IV. Quartal
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gen 1ü>satzkassen zu erteilen, in deren Rei:hte der Hono'rar—

bescheid unm'tc3elbar eingre izt. 83e elle:Ln 'haben als Schuldner

des Honofars neben iem Vettragserz* das Hecht, den sie be-

lastenden Honorarbeschéid anzufaChten. 'Dagegen s'ent dem fdAK
dieses Recht im eigenen Näme■nicht'zu.' Das 'sofliéßt jedoc?
nicht aus, ciaß‘öer Verbäné in Auftrage der von dem _Honorar—

bescheid bet m‘fer ne pi„ze3„en Ers atzka£sé■ 1.3dem Verfahren

tätig wird. Ob die beklagte EiV den an derP kn0rarfe etzu ng

beteiligten Ersatzka$eenb sei h.tteLlang d>r hier 111 Be+J acht

kommenden Honor'erbeseheide'
elné ge■rlftl che Belehrung über

den Reeht5bßhelf ertezL t ?et,

der KI nic'ht Zu ersehen; {5

st exe
dér Jerwaltun5 3"teng.

:;;
-_

Mate aber"duz3h Vorlage der' den"
ein? eLnen Ersatzkassen

zu'gegm
ngehen Henorarbeschei de feet—

LJ
.

ge stellt we.?den. Is'; die „elehzuLg - w 3 es den 535chain hät
-

vnt@rhlieben nder war sie'unrichtiq, so konnte üer Wider—

Spruch noch 5rm.erhalb der Jahresf:iSt des ä]66 Abs. 2 SGG'
erhoben werxien .

Das Berufungseericht hat de3über, wenn die Honorarbescheide

über die ein2el■én Käl enäer ierte ljahre den Ver Mragskaessen;

mitgeteilt werden 53rd; ob und «elci e 'Reehtsbe 18h ngo

enthielten‚ wenn'di .e WiderSpr üché (" Astr% eauf neohmelige

Prüfung") bei der b—eklegten {V e1ng>ganyen sind und ob der

VdAK ermächtigt w r, fLird 3e
el 'nzel3en Efs-tzkasscn tätig Zu-T

;)

Cw"{*

&
werden; ke ne Feststellungen get1c .; fen. Es hat auch zu der

Frage, 53 die Ersa.zxasse trgtz der in 315 Ziff. 4 abs. l
Se32} ? EKV vorge s'ürLereren Begrunazng di, ges te Horzoraré

forderung der nv'fur‚alle‚ßrzte'forse gL3ch ohne Begründüng
ablehnén'darf,.kei■eH8teilungtgenowmen‚ weil es davcn eusge-

gangen ist, daß'die Ho3oferbes® 3e:Lde e.ut jeeden Full Wegen

Nichteinhaltung der we3‚ere“ Fristen des @15'Ziff. 4 EKV un?
widerruflich'üid 3'ach } ?? SGG für die Beteiligten in der Sabhe

bindend geworden seien.

Das LSG hat ;ewl ch den C arak:er die.er Fristen ve”:kärznt und
deshalb aus ih__e'r Ä'unteih■a4 ming' “nrlcqüizo Po lg rungen ge-

zogen. ES Lance t_;Len 3„°“t um P■*vte„ 1'?üf d:Le E" nlegung1

ein85 Recht ■‘3ehelfs.' deren Nieät nHLitrg öe'n Verl Tust 'de3.

! 1_
.;

G
.,

l
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.. 10 ..

Récht3béhelfs zur Folge hat', s_0ndern u„ das Verwaltungsver—
£‘ahren rége1nde' 0rdnung$fris ten («gi„ Wolff, Verwaltungsrecht,

& Aufl @ }7_ III), Die Fristen, die ‘für dié _Dufchfü_hrzng der
sogenannten Zwischenbesprechung, die Bekanntgabe äes Ergeb—

sses die'ser Zwischenbesprechung,_ die nochmalige Entscheidun;

des Prüfung$ausschussés - Sie entspr1cht _der "Abhilfe" 1.3
des'; 85 Abs„_ 1 SGG und stellt keinen Naderspruchsbe5cheid

i S des 5' 85 Abs, 2 SGGdar
- und die Entscheidung des Be-

schwerdeausscb usses gelten, sind keir e Frist_en, die die vom
Jerwaltungsverfahren Betroffenen,naml1ch der Vertrags arzt und

die Ersatzkae's en,
7uw'Vewwe1dung vonPcc„usnachtel1en einzu—

halten haben; d1ese wären dazz au'ch nicht in der Lage,.ia die

Gestaltung des Verwal tungeverfähréns nicht in ih'ron _ILzuen

liegt, sie haben be1 ungebéhrl 1cher
Verzögerung

des chxaltur_

verfahrens nur die üogl1cnke1„ der Uatat';101t°kl„ge (

Abs° 28GG}, um auf sen Gang des Ve_rfehrens ein; uw1rken‚ Die

genannten Fr151en gélt en allein für die mit_ der Durchf ng

des Prüfungsverf3hrens betr guten Stellen„' Die von dem Ver—
waltungsverfahreh'bebro1fenen Bete1ligten gehen

daher „icht

des von' ihnen eingelegten Becntsbebel1s Verlust1gt, wenn die

Verwaltung das Verfahren. nicht innerhalb der dafür Vergese—
henén' Fristen durchführt, Die N1chce1nna1tung der ’1n '5 15

Ziff„ 4 EZ”V■f_ür das weitere P”ufunggver 'ahren oest1mm'tcn '
Fristen durch die PrüfungS: nstän2en der beklagten KV

nie auf

Anlauf°chw1ev1gke„ven n'ach Wiedergulassung_der Ersatzkasscn"

in Berlin' im Jahre 1958 zurückzu ■ihfen sein'mag,'hat daher '
'nicht Zur Folge, daß der' von einem der Beuc111guen rec s-
wirksam ange'fochtene Honoraroesche1a na'ch' % 77 SGG hing end

gevorden_ ist _Eine solche B1ndun3 kann auc h nicht
aus dem

Regbts1nst1tut der Vé1■w1r1:ung berge].eitet werden, die o1ne

'länger Umtat1gke1 des Fevecht1gzen tor sSétzt (Vg1. BSG'7‚

199} be1_verz:ger*em Ab1_auf eines v*n dem_ Be”eent1" en frist-

gemäß e1nge1e1reuen Ptüfur gsvetfahm ns ab er
nicht in Be„racht

ÄxC'n3m4»
U =

Da sem:t 'deé1s LSG die_‘ HOFO”aTÖQSCÜOLdG aus den von '5.hm
en.ge—

führt en Gründen richt als bindend é„nsehen _äuffté_ _u■dd1e_ bis—
'her1gén Fés SuCilb geen'nioht‘ergeben, daß d1“@ Besche1de nangc]f

] _
1 7

__JLaw – Gesetze und Urteile
(mobile App)

JLaw – für Android

Kostenlos
Über 200 Gesetze
Über 100.000 Urteile JLaw – für iOS

Matthias Prinz
Rechtsanwalt www.prinz.law

H
inw

eis: A
uch Teile der U

rteilssam
m

lung sind als D
atenbank nach §§ 87a ff. U

rhG
 geschützt.

https://itunes.apple.com/de/app/apple-store/id1071207904?pt=117423805&ct=Stamped_PDFs&mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=marly.jlaw
https://www.prinz.law
http://www.marly.de


- 17 -

rechbow1rkeamew Anfechtung cMu‘ex die betroffenen Ersatzkassen

bindend g°word@n sind, ist das angefochtene Ur‘eil eu.„:Leben

und die noch n:Leht entseheid.ungsreife See LG an das Berufungs—

gericht :;Mr ckz uverweisen‚

Ergibt die nunmehr von dem LSG verzunehmende Prüfung, daß der

VdAK äie Prüfungsbeseheide im Auftrage der b«3croffenen Ersetz—

kasserL « die zum Verfahren beizuleden sind - reehtswirksam an—

gefoehten hat, so bestanden gegen die Durchffhrung der in @ 15

Ziff. 4 EKV “owweeenenen Zwischenbespreedun3 grunä*ät2110h keine

Bedenken° Dem Kläger hätte jedoch aaeh dieser Vertre .gs bestim—

mung das Ergebnis der 2wischenb@sprechung mitgeteilt werden

müssen, bevor ein neuer — für den Vertregsarzt na stigerer -'

Bescheid d.es Prüfungsäussehusses erging„ Diese: ■iangel des

Verwaltungsverfehrens könnte aber im Verfahren vor dem Be,

schwerdeauss ehuß geheilt sein° Werden dem Arzt vor der

Durchführung des Wi.ders pruehsverfahrens - e'WL in dem auf
Grund der Zwischenbe mp echung ergangenen neuen DLSC &

Prüfungsausschusses — die für die Kürzung de Ho oncvrars maß—

gebenden Gründe uni;er Ahge.be der Darcne ehnitte werte ver—

gleichbarer Är2tegruppen mitgeteilt,
so wird er regelmäßig

in der Lage sein, unter Darlegung der Besonderheiten seiner

Praxis se ne Rechte vor dem Beschwereee;„eche■ zu wehren„

Wie der Senat in eeLnem Urt ei .L von heutigen Tage in Sachen

6 RKa 2ü/59 näher ausgeführt hat, br a*c.rLi; die Wirtschaftlich-

keit der ehw■d“un55heL5L eines Has enar"tes nic ht ar Hand

einzelner Pehanelengeielle gepr rüft zu werden, wenn die für

einzelne Leistungsarten ermittelt° n durehschnittliehen Eionorer—

forderungen des Keeeenarztes in offeneiéhtliehem Mi■verhält-

115 Zu den Durohsehnittsweaten vergleichbarer Ärztegruppen

iegcn und auch die Besonderheiten der Fraxis des Kassenarzües,

an. die er hinzuweisen hat, seinen Hehreufwend nicht recht-

%r eigen Es besteb en Izeine Bedenken,. diesen Grunde; tz auch

bei der Prüfung der Wirtschaftlichkeit der Behandlungsweig

eines an der Ersatzkeseenpraxis beteiligten Arztes anzuwenden,

zumal @ 15 Z:Lif. & EKV fon den ggleicher Ges: chtser7r“en aus—

geht

.”
.
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—‘*1Die gntscheidung über die Kosten des Revisiansverfahrens

bleibt äém Urteil des LSG vorbehalten.
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